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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald; Pfeifengras-Birkengehölz; Wollgras-Birkengehölz; Grüner Wollgras-Torfmoosrasen;
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Eine relativ offene Fläche im Naturschutzgebiet "Buddenhagener Moore", ein Versumpfungsmoor (mesotroph-sauer und oligotroph-sauer) 
inmitten eines strukturarmen Nadel-und Mischwaldes auf Sandboden, wird von lockeren Pfeifengras-Birkengehölzen am Rand 
eingenommen, welche in Wollgras-Birkengehölze übergehen. 
Offene Bereiche zwischen den Birkenbüschen sind durch noch erkennbare Flachabtorfungen gekennzeichnet, in denen sich eine Anzahl sehr 
seltener Arten findet: Rosmarinheide, Fadensegge, Blasenbinse, Weißes Schnabelried, Rundblärttriger Sonnentau. Eine dichte 
Torfmoosdecke ist ausgebildet ( Grüner Wollgras-Torfmoosrasen, Bunter Torfmoosrasen, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried). Ab und an findet 
sich auch Kieferjungwuchs.
Es ist ersichtlich, daß die Fläche vor mindestens 10 Jahren ausgeholzt wurde, sich jedoch schnell ein neuer Bewuchs herausbildet. Eine 
baldige erneute Gehölzbeseitigung wird empfohlen.
Der das Gebiet durchziehende Graben ist aufgrund der diesjährigen extremen Trockenheit trockengefallen. Er ist mit Stauen abgeriegelt.
Der größte Teil des Biotopes wird allerdings bereits durch einen mehr oder weniger geschlossenen Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald 
eingenommen, welcher mind. 30-40 Jahre alt ist.
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Betula pubescens Molinia caerulea

Frangula alnus Pinus sylvestris Calluna vulgaris Drosera rotundifolia
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Oxycoccus palustris Rhynchospora alba
Carex limosa Sphagnum spec.

Picea abies Quercus robur Rubus idaeus Andromeda polifolia
Athyrium filix-femina Carex lasiocarpa Empetrum nigrum Impatiens parviflora
Juncus effusus Peucedanum palustre Scheuchzeria palustris Thelypteris palustris
Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum


